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Eine Flegerſſhluct üher Ipern
Halle a Sonnabend den 14 November 1914

Chriſtiania 14 Novbr Der Pariſer Spezialkorreſpondet der Aftenpoſten depe
ſchiert aus Paris vier deutſche Taubenäroplane ſeien am geſtrigen Freitag über Vpern
erſchienen und hatten Bomben niedergeworfen Zwei franzöſiſche und zwei engliſche Flieger
hatten die Tauben entdeckt und verfolgt Dabei ſei es zu einem heftigen Kampf in der
Luft gekommen

erſchärfung der japaniſch umeritumiſchen öpannuny

Stockholm 13 November Einer Na hricht des Aftenbladed zufolge haben 18 Mitglieder des Senats
der Vereinigten Staaten den Antrag geſtellt daß Präſident Wilſon gegen die fortgeſetzten Uebergriffe Japans
im Stillen Ozean proteſtieren ſolle B

Afghaniſtan geht mit der Türkei
Wien 14 November Die Reichspoſt meldet Der Emir von Afghaniſtan zeigte der ruſſiſchen

Regierung an daß er den Aufruf des Khalifen zur Verteidigung des Jslams befolgen werde Der ruſſiſche
Geſchäftsträger hat Kabul bereits verlaſſen

Vegrüßungstelegramm

des Kuiſers un den é6ultan

Verlin 14 Rov Aus Anlaß des
Aufenthaltes der drei kaiſerlichen türkiſchen

Prinzen im Hauptquartier in Frankreich hat wie

der Korreſpondent des V meldet
der Kaiſer ein in herzlichen Worten abgefaßtes

Begrüßungstelegramm an 6ultan Mehmed ge
wuichtet

Vorwatſch det Türken guf Batum

Konſtantinopel 14 Nov Die Tür
ken überſchritten an mehreren 6tellen die ruf

ſiſche Grenze In der Zone Laſiſtan flüchteten

die Ruſſen in vollkommener Auflöſung da ſie
dem ungeſtümen Angriff nicht ſtandhalten konn

ten Der Vormarſch der Türken dauerte fort
Laſiſtan iſt der an der Küſte des Schwarzen
Meeres gelegene nordweſtliche Teil des Wila

jets Trapezunt aus dem der türkiſche Vormarſch

an der Küſte bei Vatum erfolgte Dieſe Kämpfe
haben unabhängig von der Schlacht bei Köprikö

ſtattgefunden

Türkiſche Proklumation an die

Völler des Kuuluſus

Wien 14 Rov Die Korreſpondenz
Rüundſchau meldet aus Konſtantinopel

Bevor die ottomaniſchen Truppen die kaukaſi

ſche Grenze überſchritten richteten ſie eine Pro

klamation an die Bevölkerung des Kaukaſus in

der ausgeführt wird daß die Türkei dem von

Rußland geknechteten Kaukaſus Erlöſung und

Freiheit bringe Die Einwohner ſollten daher
nicht zögern ſich der Türkei anzuſchließen und

die ſiegreich vordringende ottomaniſche Armee in

jeder Weiſe unterſtützen

Kapitän von Müller nach

Englund gebrahht

Rom 14 Nov Londoner Nachrichten zu
folge wird Kapitän von Müller der Veſehls
haber der Emden und der Leutnant zur Gee
Prinz Franz Joſeph von Hohenzollern nach Eng

land gebracht werden V

Re preußiſche Garde gegen die

Engländer

Genf 14 Rov Das Ergebnis des hef
tigen Geſchützfeuers das die Deutſchen gegen alle

rings um Lille gelegenen bedeutenden Ortſchaf

ten und namentlich Armentières La Vaſſee und

Vethune bis zum ſpäten Abend richteten ließ ſich

nach den das dürftige amtliche Bulletin ergän

zenden franzöſiſchen Privatdepeſchen heute früh

noch nicht überſehen Beſonders kräftig griff die

ſüdlich Ypern aufgeſtellte deutſche Artillerie ein

unter deren 6chute preußiſche Garde
Abteilungen ſich im Kampf gegen die dort
hart bedrängten Engländer hervortaten L

Re kämpfenden Engländer ſehnen

ſich nach Verſtärkung

Rotterdam 14 Rov Aus Rord
frankreich wird der Daily Mail gemeldet
Die Deutſchen machten wiederum längs des Ka

nals in Richtung La Vaſſee einen Vorſtoß
Mit ihren Vewegungen war ein Vombardement

der drei 6tädte Ypern Artas und Ve
thune verbunden Die franzöſiſchen Feldge
ſchütze von 75 m verrichteten gute Arbeit 6ie

gewinnen nicht aber ſind noch nicht geſchlagen

die Engländer ſehnen ſich nach
neuen Verſtärkungen und ſehen nach
Meldungen darüber mit größerer Gehnſucht aus

als nach Nachrichten von ihrer Familie

Gn deutſcher Proteſt in

Wuſhington

Frankfurt g 14 Nov die Times
melden aus Waſhington Nach der New
york World hat der deutſche Votſchafter Graf

Vernſtorff bei der amerikaniſchen Regierung
gegen die Fabrikation und die Ausfuhr von Waf

fen und Munition für die Verbündeten durch

amerikaniſche Fabriken proteſtiert Der Vot
ſchafter erklärte es ſei ein offenbarer Neutra

litätsbruch wenn man erlaube daß den Verbün

deten Waffen zugeführt werden während eine

gleiche Zufuhr von Waffen für Deutſchland in

folge der Kontrolle die Großbritannien auf der

See ausübe unmöglich ſel

v e n e z
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Ruſſiſhe Erlebniſe
eines Wſterreichiſchen Kammerſängers

Der auch bei uns rühmlichſt bekannte öſterreichiſche
Kammerſänger Leo t ſich in dieſen Tagen
in Berlin aufgehalten Er hat rer des Roten

Kreuzes im großen Saal der Philharmonie ein Konzert
gegeben e einem Geſpräch erzählte der Künſtler von
den kritiſchen Mobiliſierungstagen die er Ende Juli
und zu Beginn des Auguſt in Rußland zugebracht ha
folgendes

j m ie et edu l r
1099

Admirs Graf von Spee

Am 5 Juli reiſte ich mit meiner Frau über Prze
mysl und Roſtow am Don nach dem Kaukaſus wo ich
am kaiſerlichen Theater in Kislowodosk ein mehrmaliges
Gaſtſpiel zu abſolvieren hatte Othello und Radames
ſang ich in italieniſcher Sprache den Raoul franzöſiſch
und am 27 Juli alſo zwei Tage nachdem ſterreich
Ungarn an Serbien den Krieg erklärt hatte ſang ich
den Eleazar in deutſcher Sprache unter Jubel und
Ovationen des ruſſiſchen Publikums Die Bevö kerung
von Kislowodosk iſt dabei ſtockruſſiſch Sie rekrutiert
ſich aus den allererſten Familien ſowohl der Finanz
welt wie auch der Ariſtokratie von ganz Rußland alſo
aus allen Gouvernements Kislowodosk iſt nämlich das
ruſſiſche Monte Carlo Die Einheimiſchen ſind Kau
kaſier eine gemiſchte vielſprachige Geſellſchaft Am
29 Juli ſollte ich zum Abſchied in Eſſenkuty ein Kon
zert geben Am 28 Juli war ich aber indisponiert und
mußte das Konzert abſagen Dieſem Umſtand allein
verdanke ich die Tatſache daß ich jetzt hier bin und
nicht in Sibirien wohin man mich als Kriegsgefan
genen wahrſcheinlich gebracht hätte Am Vormittag
des 29 Juli kam der Oberregiſſeur der kaiſerlichen
Theater zu mir und riet mir unter keinen Umſtänden
länger in Rußland zu bleiben ſondern auf dem direkten
Wege über Moskau und Alexandrowo nach Berlin zu
fahren Vertraulich ſagte er mir er wiſſe aus ſicherer
Quelle daß die Mobiliſierung in Rußland angeordnet
ſei und es ſei ſogar fraglich ob ich noch über die Gren
zen Rußlands kommen könne Natürlich fuhr ich ſo
ſchnell wie nur möglich davon Von dem Augenblick
an wo die Fahrt begann konnte ich nicht mehr daran
zweifeln daß der Oberregiſſeur der Hoftheater nicht
übertrieben hatte denn wir begegneten nur Militär
zügen Bei Roſtow am Don und im ganzen Dongebiet
ſahen wir Koſaken über Koſaken und auch andere Trup
penkörper die nach allen möglichen Richtungen verſchicktwurden Jn Moskau ſerrſchü bei meiner Ankunft ein

allgemeiner Streik der offenbar als Demonſtration
e r i gedacht war Jedenfallsverkangte einer der wenigen en die da fuhren dasFünffache oder auch das Zehnfach des normalen Fahr

preiſes Ich mietete mir dennoch ein Fu
begab mich damit eiligſt zur Schlafwagengeſellſchaft um
mir eine Fahrkarte nach Alexandrowo zu ſichern Jch
bekam indeſſen keine Fahrkarten ſondern die Auskunft
daß alle Grenzen geſchloſſen daß auch die Züge nach
Petersburg für den Zivilverkehr inſtweilen geſperrt
wären und daß mir wohl nichts anderes übrig bleiben
werde als zunächſt in Moskau zu bleiben Recht nieder
geſchlagen bezog ich ein Zimmer im Hotel Monopol

Kaum hatte ich mich etwas häuslich niedergelaſſen
da wurde mirzein höherer Polizeioffizier gemeldet Der
prüfte meinen Paß aufs gründlichſte und ſagte mir
dann daß er den Auftrag erhalten habe mich nach
Petersburg zu bringen Jn Petersburg begab ich mich
augenblicklich an die Newa um uns Plätze nach Stock
holm auf einem finniſchen Dampfer zu ſichern Man
ſagte mir aber daß jeder Verkehr auf dem Meere ver
boten ſei da alle Häfen und die Finniſchen Schären

duxcht Minen verſeucht wären
erfuhr ich daß ein Entkommen aus Rußland nur auf
dem Landwege über Schweden möglich ſei das be
deutete zum mindeſten eine Eiſenbahnfahrt durch ganz
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Finnland bis nach

Natürlich ſchliefen wir faſt

Auf unſerer Botſchaft

hrwerk und

die Kämpfe um liſſe und Arras

Torneo und durch rezurück bis nach Trelleborg J Fetghurnet wir
noch einige Freunde die denſelben nſch hatten wie
wir Nach Hauſe zu kommen Den 1 Auguſt ver
brachten wir wartend und grübelnd gemeinſam im
Hotel de France Als wir ſchon ſ begen ſtürzte plötz Die
lich nach Mitternacht einer der Landsleute in mein
Zimmer und ſchrie Deutſchland hat Rußland den Krieg
erklärt Die ganze Nacht über hörten wir dann fürch

erliches Geſchrei auf den Straßen einen Lärm der
nen ganz unheimlichen Eindruck auf uns machte

gar nicht und am frühen
Morgen fuhren wir ſchon auf den finniſchen 2
wo wir dem deutſchen Botſchafter der im
Begriffe ſtand mit ſeinem geſamten Perſonal auf dem
Wege über Aboe und Stockholm die Heimat zu erreichen
Wir baten darum mitgenommen zu werden aber der
Botſchafter war dazu außerſtande denn die ruſſiſche
Regierung hatte ihm nur erlaubt die Leute mitzunehmen
die unmittelbar zur Botſchaft gehörten und auf einer
Liſte ſtanden die die ruſſiſche Regierung kannte So
blieb uns denn nichts anderes übrig als nach Helſing
fors in Finnland zu fahren und dort zu ſehen wie wir
weiterkommen könnten Nachts um 22 Uhr kamen wir
in Helfingfors an nachdem wir um 728 Uhr morgens
in Petersburg abgefahren waren Alle Hotels von
ſingfors waren beſetzt und nirgends eine Unterkunft zu
finden Jn einem Einſpänner fuhren wir einige Stun
den umher bis wir in einem Pribvathaus für viel Geld
und gute Worte ein Zimmer bekamen Am Morgen
um ſieben Uhr war ich ſchon wieder auf der Straße
Das erſte was mir in die Hände fiel war ein Extra
blatt das da meldete unſer lieber Kaiſer Franz Joſef
ſei geſtorben er habe dem Schrecken über die rig
erklärung Deutſchlands an Rußland nicht überlebt Die
Tränen ſtürzten mir aus den Augen und hin gene
rief ich meine Frau die auch nicht wenig konſter
niert war

Jn unſagbarer Niedergeſchlagenheit ging ich unſere
Freunde ſuchen die wir in der Nacht verloren hatten
Auf dieſem Wege kam ich in eines der beſten Hotels der
Stadt das einem Finmen gehört Der ſah mein ver
ſtörtes Weſen fragte mich nach dem Grunde meiner

ufregung als ich ihm jedoch vom Tode des Kaiſers
Franz Joſef ſagte da lachte ar laut auf und meinte
Jch beſchwöre Sie ſolchen Unſinn nicht zu glauben

Solche Nachrichten verbreitet man um dem ſiſchen
Publikum Mut zu machen und uns eine gewiſſe De

die Wangen gerokkt wären Jn ſolchen Zeiten weiß auch
der Stumpfſte was es heißt ein Vaterland haben und
es lieben

Am 12 Augnſt genau n
kamen wir daheim in er

ganze Reiſe erſchien uns wie ein

Kriegsbilder
Nirgends trifft das Wort von den Gegenſätzen die hart

nebeneinander liegen mehr zu als im Kriege Es iſt ein
iges Auf und Ab der Geſchehniſſe der äußeren Lebens

vierzehntägiger Fahrt
ei unſeren Kindern an

ſer Traum

umſtände der Stimmungen Auch Komik und Sentimentalität
fordern ihren Platz Wir leſen in der Kölniſchen Zeitung
Ein breitſchultriger Unteroffizier der Eiſenbahner mit weißem
gepflegtem Vollbart die goldgefaßte Brille über dem ſcharfen
Nafenrücken ſteht in ein wenig erzwungen ſtraffer Haltung
vor einem jungen Offizier der lacht Aber ich bitte ſehr zu
rühren Herr Profeſſor Eine Koryphäe des Staatsrechtes
verſichert man Gleich darauf iſt der Herr Profeſſor wieder
ganz Soldat weiſt die läſſigen mürriſchen Rothofen an greift
auch ſelbſt zum Spaten Dazwiſchen mag er über ein neues
Syſtem eines ſtichhaltigen Völkerrechts oder auch darüber
nachſinnen ob und welche ſtaatsrechtliche Form über den
Boden beſtimmt den ſeine weiche Schreibhand in deutſcher
Opferfreudigkeit und Selbſtverleugnung bearbeitet

Wenige Schritte weiter ſteht ein Landwehrmann mit Titus
kopf und Mimenzügen und in einer Poſe So ford re ich
mein Jahrhundert in die Schranken Ein Hofopernſänger
ein Parfſifal Abends im Offizierskaſino öffnete ſich auf
Kommando der Exzellenz die Tür Herein ins lachende
Stimmengewirr in den dicken Zigarrenrauch trat der Land
wehrmann umgeſchnallt Helm in der Hand ſtand ſtramm
Auf einmal war es ſtill im Saal Der Landwehrmann öffnete
mit raſchem Griff den hindernden Kragen Und ſtramm
ſtehend ſang er mit einer weichen Stimme die Beſtes gab
ohne Stärkſtes zu wollen Blühen Roſen in Tirol und Ab
ſchied an die Heimat Und während er ſang blickten die an
der langen Tiſchzeile bewegungslos vor ſich hin zur Decke in
einen Winkel Um manchen Mund ging kaum merklich ein
Zucken manche Hand glitt über Stirn und Augen Als der
Landwehrmann geendet blieb es ſo ſtill im Saal daß man
das Klirren der zum Zeichen ſeines Wegtretens zuſammen
geſchlagenen Sporen als Störung empfand Fort war er und
kam aufs plötzlich lospraſſelnde Klatſchen nicht wieder herein

Jndes der leichte Unterhaltungston nicht mehr in Fluß
kommen will fängt einer der eben von vorn eingetroffen

2 t e e

Deutſche Artilleriſten bei der Neparatur einer Haubitze in Feindesland

prejſion des Feindes vorzuſpiegeln nd wirklich brachte
noch während dieſes Geſprächs ein Telegraphenjunge
das Dementi der Todesmeldung Darüber war ich
unbeſchreiblich glücklich und dieſes Telegramm habe ich
mir zum Andenken mitgenommen

Unter Zurücklaſſung von mehr als drei Vierteln
meines Gepäcks in Helſingfors fuhren wir weiter nach
Torneo unter militäriſcher Bedeckung aber wir
wurden von den Behörden gut behandelt Jn Torneo
an der ſchwediſchen Grenze wurden uns die Päſſe ab
genommen ohne viele Umſtände abgeſtempelt und wieder
zurückgegeben Bald darauf waren wir über der Brücke
von Haparanda in Schweden in voller Sicherheit Die
Reiſe nach Stockholm Malmö Trelleborg ging auch ohne
jeden Zwiſchenfall vonſtatten und überglücklich betraten
wir am 7 Auguſt in Saßnitz deutſchen Boden

Der erhabenſte Eindruck von der ganzen Reiſe
waren wohl die Augenblicke wo wir in Schweden das
Schiff beſtiegen und alles wie befreit aufſchreiend
Deutſchland Deutſchland über alles ſang danm die

öſterreichiſche Kaiſerhymne und Heil dir im Sieger

iſt an erſt ſeinem Nachbar dann einem immer weiteren
Kreiſe die Fronterlebniſſe der letzten Tage zu erzählen Merk
würdige Dinge merkwürdig wie dieſer Krieg überhaupt
Vieles wußte man ja manches aber in den Exzählungen des
Ankömmlings war neu Die Franzoſen hatten einen richtig
gehenden Panzerturm mitten in den Rieſenwald verpflanzt

der uns an ſich genug zu ſchaffen gemacht Wie wußte nie
mand zu ſagen Sie feuerten des weiteren aus zwei ſchweren
Geſchützen die ſeitlich getrennt im Kreuzfeuer miteinander
wetteiferten Und zwar wurden die Geſchütze mit Motoren
bewegt Niemand hatte ihre Stellungen ausfindig machen
können Nicht mal der Draufgänger der das Eiſerne Kreuz
erſter Klaſſe erhalten hatte weil er manche Poſitionen des
Feindes erfolgreich ausgekundſchaftet hatte Dazu kam ihnen
im Gegenſatz zu uns die abſolute Rauchloſigkeit ihres in
mancher anderen Hinſicht nicht einwandfreien Pulvers zugute
Uebrigens hatten ſie Spione in deutſchem Feldgrau angeblich
Unteroffiziersuniformen von Gefangenen und Toten in der
Gefechtslinie Jm Walde war die Aufklärung außerordentlich
erſchwert ſchon dadurch daß in jedem Graben hinter jedem
Buſch Strunk Erdhügel ein Kerl lag Jn den Bäumen ſaßen

kranz Da gab es keinen dem nicht die Tränen über ſie gleichſam nach Aſtetagen Ganz hoch in den Wipfeln ſtarker

z hMAMoeurre

Eichenbett mit Zubehör

e
e

Pünme waren ſogar Maſchinengewehre eingezimmert Wie
wollte man an dieſe Höhenſtaffelungen herankommen
Gemeine von einer

wagt Sgebauten

als ihnen ein Turko entg den
und den einen von ihnen mit halbpariertem Hieb zum Um
ſinken brachte Nach Stunden erwachte der Mann aus ſeiner
Betäubung und war angenehm überraſcht das ſchwarze
Scheuſal vom tödlichen Seitengewehrſtich hingeſtreckt zu ſehen

Pieter Marifz
So hatte der Kamerad den vermeintlichen Tod des Kameraden
gerächt Der Wiederauferſtandene dem nur das Naſenbein
zerſchmettert war hat ſich dann mühſam und mit vieler natur
widriger Liſt zu den Seinen zurückgefunden Man führte ihn
zu einem bekannten Chirurgen der als beratender Arzt dem
Generalkommando zugeteilt war Der Geheimrat ſah ihn ſich
an und meinte Harmloſe Sache kleine Narkoſe und die alte
Schönheit iſt hergeſtellt Nee wehrte der Mann laſſen Sie
mich mal Herr Profeſſor Ne Kriegserinnerung will man
ſchon haben

Angeregt durch die Erzählungen des Neulings begann nun
alles durcheinander zu ſprechen und Fronterlebniſſe zum beſten
zu geben Humoriſtiſch dokumentierte ſich zum Beiſpiel die
Gleichzeitigkeit der Bekanntgabe des Falles von Antwerpen in
zwei einander bis auf Rufweite gegenüber in Gräben befind
lichen Lagern Ein Deutſcher radebrechte triumphierend hin
über Holla Anvers est tombé worauf drüben eine
Stimme übertrumpfte Eh là nous le savons nous le
savons Freudiges Jntereſſe erweckt der Bericht eines der
Unſrigen über den Komfort in der Feuerſtellung unſerer
ſchweren Artillerie die ein ausgeſprochenes Maulwurfsleben
führte Ein genialer Batteriechef hatte ſich ein unterirdiſches
Quartier graben laſſen Man ſchlüpfte hinein wie in einen
großen Bau und ſtand perplex Ein geräumiges Wohn
zimmer über das ein Oberlicht eine Atelierbeleuchtung breitete
und das nach Atelierart abenteuerlich ausgeſchmückt war
empfing den Eintretenden Jn einem Seitengelaß ein ſolides

Ein Märchen von Anderſen oder
aus Tauſendundeinenacht ganz unglaubwürdig und plötz
lich erſchreckend wirklich unleugbar in ſeinem realen Vor
handenſein Dann nämlich wenn auf einmal ein gewaltiges
Getöſe krachend den Wald durchhallte deſſen Wipfel durch
Oberlicht niederblickten wenn die Naturwände erbebten das
Glas des Deckenfenſters aufklirrte wenn zum Bewußtſein
kam daß Märchen und Wirklichkeit Sein und Nichtſein Be
griffe ſind die der Krieg ſo und ſo lange geſondert neben
einander duldet um ſie wenn s ihm gefällt mit einem einzigen
jähen Fauſtſchlag ins gemeinſame Nichts zu zerſtäuben Der
Kunſtſinn des ſchöngeiſtigen Batteriechefs hatte die erwählten
Dinge aus einer nahen Kantonſtadt mit hiſtoriſcher Vergangen
heit zuſammengetragen die dem Untergang geweiht war
Hier ſind die Sachen ſicher und erfreuen mich und viele

hatte er erklärt Alles bleibt an Ort und Stelle Wenn ab
gerückt wird wird das Palais geſchloſſen zur Freude des
ſpäteven Entdeckers

Kriegsallerlei
Die Seele des Neutralen

Ein Schweizer ſchrieb in einem Brief an Verwand
in Deutſchland Es wird uns oft der Vorwurf gemacht
wir ſeien nicht neutral Kürzlich hat auf dieſen Vorwurf eines Engländers eine Schweizerin lolgende Ant

wort gegeben Wir verhalten uns unbedingt neutra

den Franzoſen wir revoltieren mit den Ruſſen wir
ringen mit den Oeſterreichern wir bangen mit
Serben und wir ſchämen uns für die Engländer
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und ſind doch nicht teilnahmslos gegen die kämpfenden
Mächte Wir hoffen mit den Deutſchen wir leiden mit

den
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